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Kreis Blatt.
Sonnabend den 15. Juni.

Vekanntmachungen.
Die Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten hierſelbſt, beabſichtigt nach einem von dem

Herrn Finanz Miniſter mittelſt Reſcripts vom 15. März e. genehmigten Projecte die zu den Merſeburger Amtsteichen gehörigen drei
Teiche, namentlich den Knapendorfer Unterteich, den Küchenteich und den Corbethaer Teich im Herbſte d. J. trocken zu legen und nach
Beendigung der jetzigen bis Michael 1868 noch dauernden Pachtperiode, anderweitig zur landwirthſchaftlichen Nutzung zu verpachten.

Indem ich dies Vorhaben in Gemäßheit des Geſetzes vom 23, Januar 1846 Geſetz Sammlung Seite 26) hierdurch zur öffent
lichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß etwaige Widerſpruchsrechte und Entſchädigungsanſprüche binnen 3 Monaten, vom 1. Juni d. J.
an gerechnet, bei mir anzumelden ſind und daß diejenigen, welche ſich binnen der geſtellten Friſt nicht gemeldet haben, in Betreff der
Ableitung des Waſſers und der davon zu erwartenden oder ſchon eingetretenen Senkung des Waſſerſtandes, ſowohl ihres Widerſpruchs-
rechts, als des Anſpruchs auf Entſchädigung verluſtig gehen und in Betreff des zu entwäſſernden aber zu den Waſſerleitungen zu be
nutzenden Terrains ihr Widerſpruchsrecht gegen die Anlage verlieren und nur einen Anſpruch auf Entſchädigung behalten.

Die Entwäſſerungs und Situationspläne nebſt den dazu gehörigen Nivellements Tabellen können in meinem Bureau während
der Dienſtſtunden eingeſehen werden.

Merſeburg, den 25. Mai 1867.

iſt die Paſſage in derſelben auf 4 Wochen gehemmt. Das Fuhrwerk
nach der Riſchmühle hat ſeinen Weg über den Brühl und durch die
Fiſchergaſſe hin und zurück zu nehmen.

Merſeburg, den 13. Juni 1867.
Die PolizeiVerwaltung.

Diebſtahl. Jn der Nacht vom 28. zum 29. vorigen Monats
ſind den Knechten in der Rahnismühle bei Taucha aus dem Pferde-
ſtalle und einer darüber befindlichen Kammer nachſtehend verzeichnete
Gegenſtände entwendet worden:

a) ein Portemonnaie mit 22 Sgr. in verſchiedenen Münzſorten,
b) ein Taſchenmeſſer, e) ein Futterkaſtenſchlüſſel, d) ein Paar
ſchwarze Tuchhoſen, e) ein Paar gemuſterte Buckskinhoſen, h eine
Weſte von demſelben Stoff, g) eine halbwollene rothe Weſte, h)
zwei weiße Vorhemdchen, ein Shawltuch, weiß und röthlich,
k) ein Atlasſhlips, ein ſchwarzes Atlastuch, m) ein Paar
Barchenthoſen n) eine Kapſeluhr mit römiſchen Ziffern, o) ein
Hoſengürtel, p) zwei Paar Hoſenträger, ein Beutel mit Taback,
r) ein Paar rothgemuſterte Buckskinhoſen, eine ſchwarzſeidene
Weſte, t) eine weiße Piquéweſte, u) eine Weſte, die nicht genau
bezeichnet werden kann, v) ein halbwollenes Shawltuch, w) zwei
weiße und ein rothgemuſtertes Vorhemdchen, x) eine ſchwarze
Halsbinde, y) eine baumwollene Unterjacke, 2) ein röthlicher Sommer-

buckskinrock, aa) eine Nadelbüchſe. t
Wer irgendwie Wahrnehmungen in Bezug auf dieſen Diebſtahl

emacht hat, die zur Entdeckung des Thäters oder Wiederherbei-ſwaffang des Geſtohlenen führen können, hat ſolche der nächſten

Polizeibehörde oder mir anzuzeigen.
Merſeburg den 13. Juni 1867.

Der Königliche Staats Anwalt.
Auction.

Die zum Nachlaſſe des Oeconomen Rummel gehörigen Mobilien,
Betten, Kleidungsſtücke 2c., ſowie einige gute Büchſen und Gewehre,
ſollen
Mittwoch den 26. Juni e r Tage, von Vormittags

r ab,im Rummelſchen Hauſe in der Oberbreiteſtraße öffentlich meiſtbietend

verkauft werden.
Merſeburg den 13. Juni 1867.

Jm Auftrage des Königlichen Kreisgerichts
Arndt, Actuar.

In Unterkriegſtädt Nr. 1A ſind 5 bis 6 Schock Lang-
ſtroh zu verkaufen.

Eine Kuh mit dem Kalbe, groß, ſteht zu verkaufen in Nöſſen

Nr. 24.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

BHekanntmachung. Wegen Umpflaſterung der Saalgaſſe HausVerkauf.
Ein Haus in hieſiger Stadt, in einer frequenten Straße gelegen,

beſtehend aus 4 Stuben Kammern Küche und Zubehör, wovon
ſich die untere Etage vorzüglich zu einem Ladengeſchäft aller Klaſſen
eignet, iſt veränderungshalber zu verkaufen. Zu erfragen beim Klemp
nermeiſter Herrn Elbe, Schmalegaſſe.

Die Heu und Grummetnutzung dieſes Jahres auf 6 Morg. 75
QRth, Wieſe in Günthersdorfer Flur will ich verkaufen und erwarte
Angebote im Laufe des Monats Juni e.

Der Paſtor Dr. Schürer in Piſſen.
Auf dem Rittergut Creipau ſtehen circa 50 Stück

Märzvieh, meiſt Erſtlingsſchaafe, noch gut zur Zucht, zum
Verkauf.

Ein Paar Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen große
Sixtigaſſe 582.

Raps-Auetion in Merſeburg. Mittwoch den 19.
d. M., Nachmittags 5 Uhr, ſollen 47. Morgen NRaps, am
Rotbhügel gelegen, meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden. Sammelplatz am Tiemannſchen Gaſthofe.

Merſeburg, den 13. Juni 1867.
Rindfleiſch Kr. Auct. Comm.

Klee- Auction. Sonnabend den 15. d. M., Nachmittags
5 Uhr, ſollen 9 Morgen ſehr gut ſtehender Kopfklee mit Esparſett,
am Clobicauer Wege, in Parzellen von 1 Morgen, meiſtbietend gegen
ſofortige Baarzahlung verſteigert werden.

Sammelplatz an der Lehmgrube.
Merſeburg den 13. Juni 1867.

RRindfſleiſch, Kreis Auct. Comm.
Kirſchen- Verpachtung.

Mittwoch den 19. Juni, Nachmittags 2 Uhr,
ſollen die diesjährigen Sauer Kirſchen, der Gemeinde Kirchfährendorf
gehörig, auf der Straße von Fährendorf bis an die Spergauer Grenze,
in dem Gaſthofe zu Fährendorf gegen gleich baare Bezahlung ver
pachtet werden.

Koblenz.
O dbſt- Verpachtung.Die diesjährige Obſt Nutzung von den Plantagen des Ritter

guts Schkopau ſoll
S Freitag den 21. Jnni, früh 10 Uhr,
im hieſigen Gaſthofe öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden.
a hinte der Pachtſumme iſt nach beendigtem Termine ſofort zu

ezahlen.
Schkopau, den -15. Juni 1867.

Gärtner Körner.
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Kirſchenverpachtung.
Sonnabend den 22. Juni, Abends 6 Uhr, ſollen die Kirſchen

in der Gemeinde Rampitz im Wirthshauſe meiſtbietend gegen gleich
bagre Zahlung verpachtet werden.

Der Gemeinde Vorſtand.
Wieſenverpachtung. Die hieſigen Kirchenwieſen, 15

Morgen enthaltend, ſollen
Montag den 17. Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr,

in meiner Behauſung an den Meiſtbietenden verpachtet werden.
Collenbey, den 12. Juni 1867.

Rauſchenbach, Kirchen Rendant
Fuhren-Verdingung.

Zur Anfuhre von Kies aus der an der Halleſchen Straße be
legenen Grube auf eine Strecke des Clobicauer Weges, ſowie auf
eine kleinere Wegſtrecke, wobei Handarbeiter beſchäftigt werden können,
haben wir zur Minus Licitation einen Bietungstermin auf

Montag den 17. hjs., Früh 7 Uhr,
Verſammlungsort an der Eiſenbahn.

Die Deputirten
der Separations Jntereſſenten.

Logis-Vermiethung.
Markt Nr. 73 iſt eine fein möblirte Stube nebſt Schlaf

kabinet zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen.
An ruhige Leute oder an einen einzelnen Herrn iſt eine Stube

und Kammer nebſt Zubehör im Hofe der Tabacksfabrik zu vermiethen.
Ein Laden mit Stube, Kammer und ſonſtigem Zubehör, auch

kann ein geräumiger Keller dazu abgelaſſen werden iſt zu vermiethen
und kann ſofort bezogen werden Burgſtraße 294

Ein freundliches Logis von zwei Stuben, zwei Kammern u. ſ.
w. iſt zu Johanni odes Michaelis zu beziehen Gotthardtsſtraße 144.

F. A. Voigt.
Thüringiſche Eiſenbahn Geſellſchaft.

Die Generalverſammlung der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſell
ſchaft hat am 28. März e. unter Genehmigung der drei bei dem
Unternehmen betheiligten hohen Staatsregierungen die Erhöhung
des Stammeapitals um 2 Million Thaler durch
Ausgabe von 22,500 Stück neuer Stammactien à 100 Thlr.
beſchloſſen.

Nach dem desfalls aufgeſtellten Statuten Nachtrag ſollen die
Inhaber der älteren Stammactien berechtigt ſein, auf je 4 Actien
die Lieferung einer neuen zum Paricurſe zu verlangen.

Die Theilnahme der neuen Actien an der Dividende beginnt
ſpäteſtens vom j. Januar 1871 ab. Bis dahin werden die für
dieſelben eingezahlten Beträge, von denen die letzte Theilzahlung
ſpäteſtens im Jahre 1870 eingefordert werden muß, mit 5 verzinſt.

Demgemäß fordern wir diejenigen Herren Actionaire unſerer
Geſellſchaft, welche an den neuen Actien Theil nehmen wollen hier
durch auf,

früheſtens vom 1. Juli d. J. ab und ſpäteſtens bis zum
4. Auguſt d. J.,

Behufs Abſtempelung ihre alten Stammactien (ohne Dividendebogen)
nebſt einem nach der Reihenfolge geordneten in duplo ausgefertigten
Nummerverzeichniſſe entweder

I. in Erfurt bei unſerer Hauptkaſſe in den Vormittagsſtunden
von 9 bis 1 Uhr; oder

II. in Berlin bei der Direction der Disconto- Geſellſchaft oder
III. in Leipzig bei der Leipziger Bank zu präſentiren, bezüg-

lich in Francobriefen dahin einzuſenden, und
für jede von ihnen beanſpruchte neue Actie den

etrag von 40 Thlr. einzuzahlen.
Ueber dieſe Theilzahlung, deren fünfprocentige Verzinſung mit

1. Auguſt e. beginnt, wird ſeitens der Empfangsſtelle eine von uns
ausgefertiger Quittungsbogen ertheilt.

Diejenigen Herren Actionaire, welche von dem ihnen zuſtehenden
Rechte zur Erwerbung der neuen Actien bis zum 1. Auguſt e.
keinen Gebrauch machen verlieren ihr Anrecht auf die Erwerbung
der neuen Actien, welche demnächſt, ſoweit ſie unabgenommen bleiben,
zum Beſten der Geſellſchaft verwerthet werden ſollen.

Das obenerwähnte mit den alten Actien einzureichende Nummer-
verzeichniß muß:

a) in 2 Exemplaren vorgelegt,
b) mit deutlicher Namensunterſchrift und Wohnungsangabe,
e) mit unterſchriebener Quittung über den Rückempfang der ab-

geſtempelten alten Actien auf dem einen Exemplar verſehen ſein.
Formulare hierzu werden von den obenbezeichneten Einzahlungs-

ſtellen ſowie von allen Billetexpeditionen unſer Bahn unentgeltlich
verabfolgt.

Erfurt, den 11. Juni 1867.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Theer Li e wirkſamſtes Mittel gegen alle Arten aut

unreinigkeiten empfiehlt à Stück 5 Sgr.
Guſtav Lots.

anberaumt.

n

Gebr. Perl Caſfee, ertra fein, das Pfd. zu 15 Sgr,
15br. Menado,

Calfee, reinſchmecken d. e 7232
offerii t Hermann NabeVon jetzt ab bis auf Weiteres iſt jeden Dienſtag
und Freitag friſches Lichtebier in der Stadt-

raueret zu haben. E. Berger.x on a Keine Sommerſproſſene Lilionese. Leberflecken, gelbe Flecken
M und Falten. Nur durch die weltberühmte ILilionese
c. wird Schönheit u. Jugend wiedergegeben,

Zu haben bei G. W. Licht, Burgſtr. 220.
wer

Der Mayer ſche Bruſtſyrup
Heiſerkeit und Huſtenreiz.

nie ſeine Heilkraft, ſondern übt ſtets gleichmäßig ſeine gute Wir
kung auf die Bruſtorgane des Menſchen aus. Dr. K.

Hering, Kanonier 6pfd. Batterie Nr. 4,
jetzt Hausknecht in Seehauſen

à Fl. 15 Sgr., halbe Fl. 8 Sgr. bei
G. W. Licht, Burgſtraße 220.

Kelydon,
neues Berliner Fleckenwaſſer

von C. Röſtel, Stralauerſtr. 48 in Berlin.
Das reueſte, beſte und billigſte Fleckreinigungsmittel, beſitzt
überaus große Reinigungskraft, verflüchtigt ſich nach der Anwendung
ſofort und zeichnet ſich durch angenehmen äthe-

riſcharomatiſchen Geruch
Flaſchen zu 22, 4, 7 12 Sgr. ſind zu haben in Merſe

burg bei Ch. Berhold und H. F. Exius.
Ein Mädchen findet als Aufwartung für den gangen Tag ſo

fortiges Unterkommen Dom 231, 1 Treppe hoch.



e der vom Staate und garantirtene Eiſenbahn ampfſchifffahrt- Looſetag (EreditLooſe)idt- findet den I. Juli 1867 ſtatt.
r 1500 Looſe müſſen an obigem Tage in einer Ziehung folgende 1500 Treffer gewinnen, und zwar:

1 à fl. 250,000, 1 à fl. 40,000, 1 à fl. 20,000, 2 à fl. 5000, 2 à 2500, 2 à fl. 1500,
A à fl. 1060, 37 à ſ. 406 S 1450 à

Ein viertel Miethloos Thlr. 1

Ein ganzes 4Sechs ganze Miethlooſe 20

das Lotterie-Comptoir von

Wanzentod Insectenpulver!!
dieſer in Originalverschluss 10, 5 und 5 Sgr. echt bei

chſten Gustav Lots in Merseburg.
Nittel
hmen E..cegen Huſten und Heiſerkeit, Rauhheit im Halſe, Verſchleimung
bliche u ſ. w. giebt es nichts Beſſeres als die
re Stollwerck'eehen Brust Bonbons.
z iſt Man findet ſelbe in Original Packeten à 4 Sgr. in Merſe-
ayer burg bei F. A. Voigt.
allen Ruſſiſche Mottentinetur
inem von Dr. Gefle in Aſtrachan,den durch ſeine ſichere Wirkung zur Aufbewahrung von allen Pelzsachen
enden und Kleiderſtoffen ohne irgend welchen Nachtheil hinterlaſſend, in
dient. Rußland ſehr berühmt, empfiehlt in Flaſchen zu 10 und 5 Sgr.

ltteſte Reinh. Bergmann am Markt.ebote.a W anzentocl,Ge ſicheres Mittel dieſes Ungeziefer aus allen Gegenſtänden ſchnell und
ungs- gänzlich zu vernichten, empfiehlt in Flaſchen zu 5 und 2 Sgr.

i Reinh. Bergmann.J Zum Ausfeilen hohler Zähne und Reinigen der Zähne vom
rauen Zahnſteine, ſowie zum Ausſchneiden der Hühneraugen c. empfehle
ahrt ich mich mit dem Bemerken, daß ich beim Ausziehen der Zähne
Wir- das hohe Vertrauen, welches mir ſeit 35 Jahren zu Theil wurde,

R gewiſſenhaft wahren werde.
Hochachtungsvoll

fl. zu C. Knietzſch, Arztgehülfe.r Beachtenswerth!8 Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen nächtliches
Bettnäſſen ſowie gegen Schwächezuſtände der Harnblaſe und Ge-
ſchlechtsorgane. Auch finden dieſe Kranken Aufnahme in des Unter

Specialarzt Dr. Kirchhoffer
in Kappel bei St Gallen (Schweiz).

Nervöſes Zahnweh
wird augenblicklich geſtillt durch

Dr. Gräfström's schwedische Zahntropfen
ö Flacon 6 Sgr. echt zu haben

in Merſeburg bei Guſtav Lots.
Apotheker Bergmann's Fispommade,

rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Ausfallen
und Ergrauen zu verhindern, empfehlen à Flac. 5, 8 u. 10 Sgr.
H. t Exius in Merſeburg, C. Burow in Querfurt
und Apoth. Richter in Dürrenberg.
Zum Rucheneſſen in Alkranſtedt
Montag den 17. und Dienſtag den 18. d. M. Beide Tage ſtark
beſetzie Ballmuſik, wozu ergebenſt einladet

L. Roth Gaſtwirth.
Für ff. Speiſe und Getränke wird beſtens Sorge n

zeichneten Heilanſtalt.

m—2 S SZum Sternſchießen
Sonntag den 16. Juni e. ladet freundlichſt ein

Nerſe- Gaſtwirth Schunkein Frankleben.

g ſo NB. Für die theilnehmenden Schießluſtigen ſteht Punkt 1 Uhr
ein Wagen zur gratis Abholung am Thüringer Hofe bereit.

Die nächſte große Gewinn- Ziehung

fl. 160.
Keine andere Staats Lotterie bietet ſo bedeutende Gewinn Chancen und koſtet für obige Ziehung

Gefl. Aufträge werden gegen Baarſendung oder Poſtnachnahme prompt effectuirt und erfolgen die Liſten gratis durch

G. VI. May er in Frankfurt a. M.
Ein ſicherer Maßſtab, nach welchem der Werth von

Heilnahrungsmitteln zu bemeſſen iſt, giebt ihr Ver-
halten in Krankheitsfällen aller Art.

Die Hoff'ſchen Malzfabrikate haben durch ihre Fähigkeit zur Beſeitigung der
ſchlimmſten Krankheiten beigetragen, die freudigſte Aufnahme in den Lazarethen
gefunden das Malzextract Geſundheitsbier hat in Deutſchland dem engliſchen Porter
bier längſt den Rang abgelaufen die Malzgeſundheitschocolade wird nicht blos in
Deutſchland in unglaublicher Maſſe verbraucht, ſondern es beziehen auch Frank
reich, Spanien Jtalien und England dieſen Artikel in mächtigen Quantitäten
ihre Vorzüge in Geſchmack und ſanitätiſcher Kraft führte ſie in die höheren Salons
ein. Die Herren Aerzte fordern ſie für ihre Patienten und verordnen ſie denſelben.
Darnach läßt ſich der Werth aller der Hoff'ſchen Fabrikate bemeſſen, und mögen
die folgenden Dankſchreiben deren Wirkung ſpecieller darthun,

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin Neue Wilhelmsſtr. 1.
„Waldenburg, 28. Februar 1867. Gleichzeitig muß ich Jhnen die reellſte

Verſicherung geben daß Jhr Malzextract Geſundheitsbier mich nach meiner letzten
ſo ſehr ſchweren Krankheit in Folge welcher ich ſo ſchwach geworden war daß
ich kaum über die Stube gehen konnte außerordentlich gekräftigt und geſtärkt hat
und ich mich recht wohl fühle. A. Huth Töpfermeiſter.

„Loſentitz (Rügen) 26. Januar 1867. Das Bier bekommt mir recht gut.
Jhre Malzgeſundheitschocolade hat einen großen Vorzug vor der Vanillen oder
Gewürzchocolade. von Dicke, Rittergutsheſitzer.“

„Königswalde, 2. Februar 1867. Bei jedem neuen Genuſſe verſpürte
ich immer mehr die wohlthuende Wirkung denn mein ſchwacher Körper ſtärkte ſich

ſichtlich. Cunert, Lehrer.„Uſedom, 12. März 1867. Durch den Gebrauch wurde nicht nur mein
bis dahin ſchlechter Appetit reger denn je zuvor, ſondern die durch längere Krank
heit unterbrochenen regelmäßigen Leibesfunctionen traten bald wieder ein die äußerſt
ſchmerzhaften Hämorrhoiden ſind anſcheinend ganz zurückgetreten. (Zur Vorbeugung
neu eintretender Appetitlofigkeit fortgeſetzte Beſtellung) Benſow Gerichtsactuar.

„Berlin, 10. Februar 1867. Jch bitte mir wieder von Jhrem ſo guten
Malzbier zu ſenden zugleich auch von Jhrer Malzgeſundheitschocolade Nr. 1 bei
zupacken, beides möchte ich ſobald als möglich haben, Mathilde von Proeck,
geb. von Roeder, Schönhauſer Allee 171.“

„Suckow (b. Titerow M. Schw.), 2. März 1867. Beſtellung auf die
ſchleimlöſenden Bruſtmalzbonbons). J. von Blücher, geb. von Schack.“

Vor Fälſchung wird gewarnt!
Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten

Johann Hoff ſchen Malzfabrikaten: Malzextract Geſundheitsbier, Mal
Geſundheits-Chocolade, Malz-Geſundheits-Chocoladen Pu
ver, Bruſtmalz-Zucker, Bruſtmalz- Bonbons Bademalz c.
halte ich ſtets Lager. A. Wieſe.Theater auf der Funkenburg
Sonntag den 16., Esmeralda die Zigeunerin, oder: Der Glöck-

ner von Notre Dame. Romantiſches Schauſpiel in 6 Acten
und einem Vorſpiel von Ch. Birch- Pfeiffer
Montag den 17., Gute Nacht, Hänschen.

ſpiel in 5 Acten von Möller.
Dienſtag den 18., Auf allgemeines Verlangen Thereſe Krones,

oder: Das Leben einer Schauſpielerin. Charackerbild in 3
Acten von Haffner.
Da nur noch 4 Vorſtellungen im erſten Abonnement gegeben

werden, ſo bitte ich ganz ergebenſt, die noch außenſtehenden Abonnement-
billete in dieſen Vorſtellungen einzubringen. Die Liſte zum Z.
Abonnement, ebenfalls auf 24 Vorſtellungen und zu demſelben Preis,
wird den hochgeehrten Theatergönnern vorgezeigt werden.

C. Töldte,
Schauſpiel Director

Hiſtoriſches Luft

Geſuch.
Ein Mann, welcher ſich zu einem Feldhüter eignet, kann vom

Juli ab bis zum 1. November d. J in Altranſtädt Stellung finden.
Bewerber zu dieſem Poſten haben ſich unter Vorlegung ihrer Quali
fications und Führungs Atteſte ſpäteſtens bis zum 25. d. M. bei
dem Unterzeichneten zu melden.

Altranſtädt den 10. Juni 1867.

r ELEindner, Ortsrichter.Verloren wurde am Abend des 28. Mat auf dem Wege von
Beuna nach Creipau ein graues Umſchlagetuch mit ſchwarz und weißer
Kante. Gegen Belohnung abzugeben auf dem Polizeibureau.
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Inserate jeder Art
beſorgen wir prompt zu den Original-
Jnſertionspreiſen in alle
in und ausländischen Zeitungen,

liefern über jedes einzelne Jnſerat den
Beleg gratis und bewilligen dieſelben
Rabatte, welche die Zeitungen ſelbſt
zugeſtehen.
Ausführliche Verzeichniſſe aller Zei-
tungen des Jn- und Auslandes

gratis und franco.

G. L. Daube Co.
Leitungs- Annoncen-Bxpedition.

Frankfurt a. M..
Bleidenstrasse 47.

Hamburg,
Alter Steinweg 42.

Diejenigen Einwohner Merſeburgs und der Umgegend, welche
ſich für das Zuſtandekommen der projfectirten Anlage einer Eiſenbahn
von Merſeburg über Lauchſtädt, Schafſtädt, Querfurt, Nebra nach
Artern intereſſiren erſuchen wir ganz ergebenſt, der am Montag
den 17. d. M., Nachmittags 5 Uhr, im Gaſthofe zum Herzog
Chriſtian anberaumten öffentlichen Verſammlung geneigteſt beiwohnen

zu wollen.
Der derzeitige Vorſtand

des Gründungs Comités für das Zuſtandekommen einer Eiſenbahn
von Merſeburg nach Artern.

ſchlößchen.
Groß es Roſenfeſt.

Sonntag den 16., von Nachmittags 4 Uhr ab, Tanzmuſik
bei gut beſetztem Orcheſter, wozu freundlichſt einladet

F. Bleier.

Zu Kieinpfingsten Sonntag den 16. Juni
Tanzmuſik in Meuſchau,

Carl Pohle.

Zwei Jagdhunde ſind den 12. d. M. abhanden gekommen, der
eine braun mit weißer Bruſt und geht etwas lahm, der andere
ſchimmlich mit ſchwarzen Flecken, etwas langhaarig. Vor Ankauf
wird gewarnt. Dem Wiederbringer eine Belohnung von 4 Thlr. bei

Keuſchberg. C. L. Beyer.Freundliche Bitte.
Schon im Sommer vorigen Jahres wurden uns von mehreren

lieben Freundinnen unſeres Hauſes zu unſrer alljährlichen Verlooſung
mehrere Gegenſtände unaufgefordert zugeſandt. Die damaligen Kriegs-
ereigniſſe ließen es aber rathſam erſcheinen, die anderweitig ſo viel
fach in Anſpruch genommene Liebesthätigkeit für oben angedeuteten
ſpeciellen Zweck nicht beſonders anzuregen und die ſonſtige Verlooſung
für 1866 r ehe obwohl uns dadurch über 200 Thlr. in unſrer

innahme fehlten.ar es In nun beſonders jetzt, wo die theuren Lebens-
mittel ſo bedeutende Ausgaben verurſachen, recht fühlbar. Schon
ſeit Mitte Februar müſſen wir das Brod kaufen, da unſer vorjäh-
riger Erntenertrag wie faſt überall einen großen Ausfall ergab.
Mindeſtens über 100 Thlr. monatlich ſind allein dazu nöthig. Außer-
dem leben wir jetzt in dem ſogenannten dürren Vierteljahr, wo man
die täglichen Kochſpeiſen nicht von Feldern und Gärten entnehmen
kann. Dies bringt aber wieder der Ausgaben nicht wenige.

So fönnten wir noch vieles Andere anführen, weſſen unſer Haus
halt jetzt benöthigt iſt, wüßten wir nicht, daß unſere lieben Freun-
dinnen ſich ſchon ſelbſt ſagen: die Eckartshäusler werden die theure
Zeit wohl auch mit empfinden! Und darum kommen wir auch ganz
getroſt mit der freundlichen Bitte, dies Jahr, und zwar recht bald
durch eine Verlooſung manchen Mangel bei uns wieder mitdecken

n.4 v Herr Regierungsrath Karo wird gern bereit ſein, geeignete

Gegenſtände, ſie mögen in weiblichen Arbeiten oder ſonſtigen Liebes-
gaben beſtehen bis Ende Juni in Empfang zu nehmen.

Der Gott alles Segens aber ſehe auch dieſes Liebeswerk in
Gnaden an und fördere es nach ſeinem Wohlgefallen.
Ecgartshaus bei Eckartsberga, Ende Mai 1867.

Der Anſtalts-Vorſteher:
L. Neidhardt.

Am Trinitatisfeſte (16. Juni) predigen
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Herr Diac. Leuſchner. Herr Diac. Leuschner.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner-

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac. Frobenius.
Altenburger Kirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend-

mahl.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

———*—=—»cc m

Die beiden Admirale.
Hiſtoriſche Novelle von Jakob van Lennep, deutſch von R. Müldener.

(Fortſetzung.)

Machen wir keine Vergleiche; antwortete de Ruyter
lächelnd in wenigen Monaten haben Eure Hoheit ſchon mehr
gethan, als Andere in Jahren. Mußte ich nicht am Bord täglich
der Kunde warten man habe ſich feigherzig Frankreich unterworfen,
und ſtatt deſſen kam mir die Nachricht zu daß Eure Hoheit in die
Wür de Eurer Vorfahren eingeſetzt ſei und es auf ſich genommen
habe, dem Feinde die Spitze zu bieten! Und ſind nicht durch Eure
Thätigkeit, Beharrlichkeit und Umſicht die Franzoſen ſeitdem zum
Stehen gebracht worden Und hat nicht die Muthloſigkeit, die früher
herrſchte, der Tapferkeit Platz gemacht?

Dankt dafür nicht mir, antwortete der Prinz ſondern
unſeren braven Landesgenoſſen und den Umſtänden man bedurfte
eines Hauptes, um welches man ſich ſchaaren konnte, und dies war
zufällig bei der Hand. Schade nur und ewig zu bedauern, daß
auch anderes Blut, als das des Feindes gefloſſen iſt.

Ja wohl, zu bedauern! ſagte de Ruyter.
Der Mord der Herren de Witt iſt eine abſcheuliche That

fuhr der Prinz fort und wird mir immer eine Quelle des Herze-
leides bleiben. Jch war den Rathspenſionären viel verpflichtet, und
wenn ich dem Lande nützlicher ſein kann ſo habe ich es meiſt der
Liebe zu danken, die ich von ihnen empfing. Jhr waret mit beiden
rn befreundet, und dieſe That muß Euch ſchmerzlich betroffen
haben.

Mehr denn ich ausdrücken kann! antwortete de Ruyter.
Jch glaube es gern hub der Prinz wieder an doch die

Sache iſt nicht mehr zu ändern und der Gegenſtand zu ſchrecklich,
um länger dabei zu verweilen. Sag mir lieber, Admiral, wie
ſteht es mit der Flotte?

Fch habe meinen Bericht mitgebracht antwortete de Ruyter
und bin bereit, alle weitere Aufklärung zu geben, die Eure Hoheit

verlangen mag.
De Ruyters Erbieten gab zu einer langen Unterhaltung Ver

anlaſſung wobei der Admiral mehr denn einmal Gelegenheit hatte,
ſeine Verwunderung nicht allein über die ſcharfſinnigen Fragen zu
bezeugen, die der Prinz an ihn richtete, ſondern auch über deſſen
vollkommene Bekanntſchaft mit Allem, was das Seeweſen betraf;
ja, faſt kam es ihm unerklärlich vor, wie Wilhelm III. bei den
Arbeiten und den Geſchäften, die ſeine Anweſenheit im Lager ihm
aufbürdeten, Zeit gefunden hatte, Alles das, was ſich auf der Flotte
zugetragen hatte, bis auf die geringſten Einzelheiten kennen zu lernen.

Jhr habt an dem Admiral Lieutenant van Gendt einen
braven Seemann verloren! ſprach der Prinz. Habt Jhr bereits
nachgedacht, wer wohl am geeignetſten wäre, ſeinen Platz auszufüllen?

Jch wage es kaum zu entſcheiden; antwortete de Ruyter
da ſind die Vice Admirale Zweers, de Liefde, Schram, die alle

ihre beſonderen Verdienſte haben jeder von ihnen würde das Amt
des Verſtorbenen würdig bekleiden.

Hm! ja! ſagte der Prinz aber ſucht gut, Admiral.
Jſt auch außerhalb der Flotte Niemand, der eben ſo geſchickt iſt, als
die von Euch Genannten

Außerhalb der Flotte? wiederholte de Ruyter. Meinen
Eure Hoheit damit, daß wieder ein Oberſt der Landmacht mit dieſer
Würde bekleidet werden ſolle?

Jch denke antwortete der Prinz wir haben in dieſer
Hinſicht zu traurige Erfahrungen gemacht. Herr van Obdam war
ein Mann von ungemeiner Tapferkeit; allein ſein Mangel an Kennt-
niß und Erfahrung im Seeweſen war die Urſache ſeines Todes und
des Verluſtes unſerer Flotte. Und van Gendt, unbeſchadet ſeiner
Verdienſte, war doch halb und halb Urſache, daß die Engländer
einen Vorwand hatten, uns den Krieg zu erklären. Nein, keine
Landoffiziere auf der Flotte. Aber, ſuchet recht, ich möchte Eurem
Gedächtniſſe nicht gern zu Hilfe kommen.

De Ruhyter ſah den Prinzen forſchend an,; dieſer lächelte.
Ja, gewiß, Hoheit, ſagte er endlich ich kenne noch

einen Mann, der alle die Genannten doppelt aufwiegt, und den ich,
was Geſchicklichkeit und Erfahrung betrifft, ſelbſt über Nes und
Bankers ſtellen würde. Aber es iſt die Frage ob er will?

Ob Tromp dem Vaterlande, da es in Noth iſt, dienen will?!
rief der Prinz aus. Zweifelt Jhr daran Admiral?

(Schluß folgt.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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